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Den 31, Muguft diefes 1753, Sahres gonky unvermutiet

ourdy cinen febr fanften Sodt feelig verfchicden und
den folaenden 3. Septemb. ju feiner
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U\ & i undechofit wivit Du entrifien,
3 Woblfecliger dev argen e,
03 Dein Lehr-Stuhl wird Dich rwofl-
vermiflen, 4
Doy GOt thut das, was ihm gefant.
Kein blinder Fall. Ein weifer Schopfer
Hat unfrer Tage Siel beftimmt, i
e iftd, der Dich verdienterTopfer,
Anikt in feine Hube nimme, ,
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S%m Mann dev nue tac) Gottes Chre
Bey aller feiner Avbeit fragt,
Cin Cofiver Dot die reine Lefre
S3it vuiedig: daf man hn beflagt,
Wird man Didy in die Grube legen,
So foll dif meine Lofung feyns
Hier feharet man einen grofien Seegen,
Deti viel Devmiffers werden ,-ein, . - r

@ eint Crenf it unjer Gl gewefen
Die Teibfall die Didy su uns itieh
Dat felbft die Boficht ausgeleferr;
Dic unfeer Kivdyen Gutg epie :




Wie habenr Dritte Treu exfabren,
Du nahmit Dich deiner Heevden an,
Und Baft in fo viel langen Jabren,
Drein Ambt mit lanter Luft gethan,

(o, ;
g%é find viel tanfend Seelen droben,
ie Ou bier untenwiefert hajt
Sie werden den im Himmel foben,
Der Didhy bald deiner Ambtes-Lajk
Und aller Kummernif entnommen,
Sie joudhsen in ver feohen Stadf:
ovum ift der Lehrer audy gefotmmen,

e uind hicher gewicfen hat !

@em Nacheubim bletbet nnterdeffen,
Beliehter theuver GOt Mann,
Bey alt und jungen unvergefen,

Man preifet wie Su woblgethar.

Man vihme wie Du verlagnen NYvmen
o vateclich yue Seitent frat'fE

Und augredht herglichem Crbarmen,
Bor Wittwen und vor Wavfen batlyft.

@cm Kleip auf Cangel und Catheder
Gieng immer unevmidet fort.
Difs Feugni gicdt Die jo eir jede
1 tobet Sopffers Bortrags-Wott,
n fpiter Nadyt und morgens Buibe
Srugit Ou di Bold dem Hochiten fiie
un rubeft Du vor aller Meihe,
Dogy deine Werdke folgen D,




ey treuer Kitecht i jene Freade
e Div deint HERN befchicden Dotk
oerd idh gfeich, da idh von Div feheide
oo herBlicher BDefribnip math
o wird mein GOt Wit alfen Gyeifen,
ofer Weifs wie PIOBLid) ud wie bald
Sdon auc die frohen Steige weifert
Rady Sopffers liten Aufenthalt.

o fse Die , entiplaines ©onACE
i Mot auf Deinen geichen-Stemm
Hic rub ein vedlidyer Befenmet.

G fticf fo fonft I8 feelig einy
Gr forgte fonder alles gleiffent

Wor andrer, Wi Hor feine Seel.
1nd ob G gleich nicht fo geheiffens
ggar € hoch ¢in Nathanacl,
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	Als der Hoch-Ehrwürdige, Großachtbare und Hochgelahrte Herr, Herr Heinrich August Töpffer, des Hochfürstl. Anhalt. Gymnasii zu Zerbst S. S. Theol. Lutheranæ, ... den 31. August dieses 1753. Jahres gantz unvermuthet durch einen sehr sanften Tod seelig verschieden und den folgenden 3. Septemb. zu seiner Ruhe-Städte begleitet wurde, schrieb ... aus aufrichtigen Mittleiden M. Johann Wilhelm Siegfried, Pastor zu Bohne und zugehörigen Filialen. Rev. Ministerii Senior. ætat. 78. ministerii 48.
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